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60 Hans Sachs.

Konrad Nachtigall. Dort wahrlich fteht er in Perfon.

Ich hatt’ e8 gleich gedacht mir fchon,
Cr würde teil am Singen nehmen,

Um meinen Schüler zu beihämen.

(Sie begeben fidh zu den übrigen Meifterfingern hin. Hans Sah53 naht iO ebenfalls.)

Hanz Folz die umjohanend). DazZ it HanzZ Sachs. Hab’ Ihon
gehört,

Daß Ihr vom Wandern Heimgekehrt.
Willfonmmen denn in un]rer Mitte!

(Die Meifterfinger neigen ihre Köpfe.)

ur jtilles Neigen erlaubt die Sitte,
YWir werden daz frohe Wiederjeh'n
Beim Umtrunk auf der Stube begeh'n.

Ganz Sach3 im neigend). IH grüß Cuch alle insgemein
Und lafj’ mich der Zunit empfohlen fein.

Hang Folz. €3 mög Euch unter unz behagen!
Nehmt Plag, da hr auch Meifter feid.

Konrad Nachtigall. Wo wurdet Ihr'8, fo muß ichH fragen,
Thut mir auch jelbjt der Zweifel leid. ;

Hanz Sachs. Zu Frankfurt, ohne d’rauf zu pochen,
Ward ich gekrönt und frei gefprochen.

Meit FeHjelmann. Auf Frankfurt geb’ ich gar nicht viel.
Konrad Nachtigall. Hier ift’8 ein Ernit und dort ein Spiel.
Hans Sachs. Dort blüht die Kunft, kann ich beteuern!
Hanz Folz. Auf jedem Walfer lernt man feuern.

Nun aber hätt’ id wohl gedacht,
Dem Streite fer ein End’ gemacht:

Daß Sachs ein Meijterfinger il,
Jar un8 bekannt jhon lange Frift.
D’rum, wer fih dünkt von befferem Schlag,
Der Ichere ch, wohin er mag.

(68 legt fi die Unruhe.)

Han Sach3 ür fi). IM Jehe wohl, da fehlt es weit
Zur alten, trauten Einigkeit.

(68 {Olägt im Turm die dritte RNacdHmittagsjtunde.)

Hanz Folz. Die Stunde fhlägt. Auf denn zum Werke!
Xhr Kiefer tretet in8 SGemerke.

(Beit Feffelmann, Konrad Nadhtigall und noch ein dritter Meijterfinger
erheben fi.)
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